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Liebe Pfarrbevölkerung! 
Liebe Freunde  
des Klosters! 
Liebe Freunde unserer 
Wallfahrtsbasilika! 

In diesen Herbstwochen werden die 
Tage immer kürzer und die Nächte 
immer länger. Die Temperaturen 
sinken und der Winter kündigt sich 
an. Eine Zeit, die uns hineinführt in 
den Monat November, in welchem 
wir mit Allerheiligen und Allersee-
len unserer Verstorbenen gedacht 
haben, die Gräber besonders ge-
schmückt wurden und im Gebet wir 
uns mit unseren Lieben verbunden 
wissen dürfen. Der Advent ist die 
Zeit der Vorbereitung auf das Fest 
der Freude über die Geburt des 
Herrn. Die langen Abende geben 
uns Zeit mit der Familie zu basteln 
und Geschenke vorzubereiten. Wir 
sind auch eingeladen uns bei den 
Rorategottesdiensten geistig auf 
Weihnachten vorzubereiten.
Die Feier des Geburtsfestes unse-
res Herrn und damit der Mensch-
werdung Gottes ist das zweitgrößte 

Fest im Kirchenjahr. Ein Fest, das in 
besonderer Weise unsere Gefüh-
le anspricht. Hat doch dieses Fest 
eine Vielfalt an Traditionen hervor-
gebracht, von den Liedern bis zu 
den Krippendarstellungen. Gerade 
im Salzkammergut ist diese Tradi-
tion besonders gepflegt worden 
und wird – Gott sei Dank – noch 
gepflegt. Das Aufstellen von Krip-
pen unter dem Christbaum oder im 
Haus hat auch eine spirituelle Funk-
tion, denn sie hilft uns, das Gesche-
hen in Bethlehem intensiver nach-
zuvollziehen. Hier sei auch wieder 
auf die neapolitanische Krippe in 
unserer Kirche verwiesen.

Eine Pforte „schließt“ sich, 
doch die Barmherzigkeit 
mehrt sich. 
Mit dem Christkönigssonntag ging 
das Jahr der Barmherzigkeit zu 
Ende. Ein Jahr lang war in diesem 
Jubiläumsjahr erstmalig in unserer 
Basilika eine Pforte der Barmherzig-
keit eingerichtet. Eine große Anzahl 
von WallfahrerInnen kam, um durch 
die Heilige Pforte zu schreiten und 
einander im Gebet dankbar der uns 
durch Christus geschenkten Barm-
herzigkeit Gottes zu erinnern. Wir 
haben zwar die Pforte der Barm-
herzigkeit wieder „geschlossen“, 
doch der durch Papst Franziskus 
angeregte Schwerpunkt des christ-
lichen Glaubens, die uns durch Je-
sus Christus geschenkte Barmher-
zigkeit Gottes, bleibt gegenwärtig 
und aufrecht. Wir sollen sie zu den 
Menschen tragen.

Erneuern und Vorhandenes 
bewahren.
Vom Abschluss der Sakristeidacher-
neuerung und der Behebung der 
Schäden an der Fassade der Basili-
ka berichtet im Anschluss Hannes 
Bretbacher. Wir danken ihm und 
seinen Helfern für die umsichtige 
Betreuung der Bauarbeiten.

Mit dem 1. Adventsonntag 
beginnt das neue Kirchen-
jahr. 
In diesem Jahr wird das Matthäus- 
evangelium den roten Faden der 
Sonntagsevangelien bilden. Es ist 
das erste der vier Evangelien und 
wird als Evangelium der Kirche be-
zeichnet, weil es viele Jahre vor der 
liturgischen Erneuerung der Lese-
ordnung das meistgelesene Evan-
gelium war. Der Evangelist Matthä-
us wollte offenbar der Kirche eine 
Art Handbuch über Jesus und seine 
Lehre bieten. Zentrum seines Evan-
geliums ist die Bergpredigt und die 
Aussendungsrede. Weil er Jesus als 
den Menschensohn, Gott, der in 
Jesus Mensch geworden ist in die 
Mitte stellt, wird dieser in der Iko-
nographie als Mensch dargestellt. 

In diesem Sinne wünschen euch 
der Pfarrgemeinderat, die Seelsor-
ger des Klosters und euer Pfarrer 
ein gesegnetes und gnadenreiches 
Fest der Geburt unseres Herrn und 
Gottes Segen sowie Gesundheit im 
neuen Jahr.

P. Josef Kampleitner
Pfarrer und Rektor
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„Die uns durch Jesus Christus geschenkte Barmherzigkeit Gottes   
bleibt gegeanwärtig.“

Papst Franziskus

DAs Wort Des PfArrers - WAs MIch beWegt
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In der Vielheit entsteht die Lebendigkeit und in der Lebendigkeit die gemeinschaft
pgr-wahl 2017  -  ich bin da . für 

 

In dieser Ausgabe der 
Pfarrinfo finden sie auch 
eine Liste für Ihren Kan-
didatenvorschlag für die 
Pfarrgemeinderatswahl 
am 19. März 2017. 

Überlegen sie, wer für sie in 
frage käme, für die nächsten 
5 Jahre aktiv an der gestal-
tung der Pfarre mitzutragen 
und mitzuarbeiten. Die Pfarre 
ist eine lebendige gemein-
schaft, an welcher jede/r ihr/
sein talent, und berufung als 
getaufte/r und gefirmte/r christ 
einbringen soll. In der Viel-
heit entsteht die Lebendigkeit 
und in der Lebendigkeit die 
gemeinschaft, die aus dem 
glauben und der freude am 
evangelium lebt. „Ich bIN DA“ 
der Name Jahwes soll auch in 
unserem DA seIN fÜr die ge-
meinschaft beleben.

Beteiligung ist gefragt.

Laut dem mit 1. August 2016 neu 
veröffentlichten Statut für den 
Pfarrgemeinderat in der Diöze-
se Linz, ist der Pfarrgemeinde-
rat jenes demokratisch gewählte 
Gremium, das den Pfarrer bei 
der Leitung der Pfarre mitverant-
wortlich unterstützt. Eine Verant-
wortung einerseits, aber auch ein 
hohes Potential der Mitbestim-
mung und Lenkung der Pfarre.

Ich werde persönlich wegen mei-
ner künftigen Weihe zum Diakon 
für die Funktion des Obmannes 
dieses Gremiums nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Dies ist laut 
Artikel 3 des obigen Statutes 
ausgeschlossen. Ich möchte Sie 
aber alle bitten, sich aktiv an der 
Kandidatensuche bzw. der Wahl 
selbst zu beteiligen. Die Aus-
übung des aktiven und passiven 
Wahlrechtes zeugt nicht nur von 
unserer Zugehörigkeit zur Pfar-
re, sondern ermöglicht auch die 
Aufrechterhaltung einer lebendi-
gen Gemeinschaft.

Johannes Bretbacher, PGR-Obmann

 

Infos zum Ablauf der Pgr-Wahl

1. Abgabe der Wahlvorschläge bis 7. Jänner 2017 in der Pfarrkanzlei 
    oder in der sammelbox in der basilika.

  2. Kandidatenliste wird in der Märzausgabe der Pfarrinfo und in den 
      schaukästen veröffentlicht.

  3. Pgr-Wahl am 19. März 2017 im Jugendraum des Klosters.  
      Wahlberechtigt sind alle, sich der Pfarre zugehörig fühlende 
      gefirmte Personen.

ICH BIN DA . FÜR

Als Obmann des Pfarrgemeinde-
rates ist man für Viele und Vieles 
da. Es gilt den Menschen zuzu-
hören und die Meinungen und 
Bedürfnisse des „Pfarrvolkes“ in 
die Arbeit und Entwicklung der 
Pfarre einzubringen. Aber es gilt 
auch Sachthemen aufzugreifen 
und für die Zukunft zu gestalten. 

In den letzten Jahren sind man-
che Sanierungsmaßnahmen an 
der Basilika, die Kooperation 
mit Kloster und Maximilianhaus, 
aber auch die lebendige Jung- 
schararbeit und die Caritas Haus-
sammlung Zeugen dafür. 

Johannes Bretbacher, PGR-Obmann
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Die Turmfassade der Basi-
lika wurde in den Jahren 
2000 und 2012 saniert, wa-
rum muss nun im Jahr 2016 
schon wieder daran gear-
beitet werden? So werden 
sich viele von Ihnen in den 
letzten Wochen gefragt ha-
ben.

Es ist gar nicht so leicht diese Fra-
ge zu beantworten, da mehrere 
Faktoren zusammenspielen und 
die Arbeiten notwendig mach-
ten. Einerseits konnten bereits 
im Frühjahr 2014 wieder Flecken 
auf der neu renovierten Fassa-
de beobachtet werden, was für 
Fehler in der Bauausführung und 
damit auch für Gewährleistungs-
ansprüche sprach. Diese wurden 
auch von der Pfarre angemeldet 
und ein Überprüfungsverfahren 
zur Feststellung der Schäden 
und deren Ursachen eingeleitet.

Dafür wurde mehrmals mit He-
bebühnen die Fassade begut-
achtet, Proben entnommen und 
im Labor bzw. von Sachverstän-
digen geprüft. Im Spätsommer 
stellte sich nun die Situation so 
dar, dass die im Jahr 2012 be-
auftragten Firmen die Aufwände 
für die Sanierung der Schäden, 
die aus ihren Arbeiten entstan-
den sind, übernehmen und da-
her wurde im Oktober mit der 
Beseitigung dieser begonnen.

Im Zuge der Arbeiten wurde al-
lerdings festgestellt, dass durch 
Salzausblühungen des Verput-
zes, hervorgerufen durch das 
feuchte Mauerwerk und durch

teilweise 2012 nicht durch-
geführte Ergänzungsarbeiten 
schon wieder größere Schäden 
am Verputz oberhalb der Gesim-
se entstanden waren. Insbeson-
dere in den Turmbereichen (un-
terhalb der Glockenjalousien) 
musste mehr Verputz entfernt, 
Verblechungen ergänzt und neu 
verputzt werden.

Gemeinsames Ziel war es, 
einen längerfristigen guten 
Zustand der Fassade herzu-
stellen. Ich möchte mich im 
Namen der Pfarre ausdrück-
lich für den guten Willen 
und die Zusammenarbeit 
mit den Firmen und der Di-
özese Linz, welche die Hälf-
te der entstandenen Kosten 
übernommen hat, bedan-
ken. 
Wie lange es dauern wird, bis 
wieder Schäden auftreten, kann 
uns leider niemand sagen. Für 
eine umfassende Sanierung 
müsste sonst der gesamt Ver-
putz entfernt werden, was aber 
heute nicht leistbar ist.

Danke sagen wir auch allen Kir-
chenbesuchern für ihre Geduld 
und ihr Verständnis.

Johannes Bretbacher, PGR-Obmann

baustelle turmfassade 
Muss das schon wieder 
sein?

Das sakrament der taufe 
empfingen:

franziska buchinger, 
am 10. september, Puchheim

Paul Alois hochhauser,
am 17. september, schwanenstadt

Ylvi Lehner,
am 17. september, ottnang

Konstantin friedl, 
am 24. september, Aurach

Magdalena Vetsch, 
am 7. oktober, schweiz

franziska brunmayr,
am 9. oktober, Puchheim

emma Wiesenbauer, 
am 15. oktober, Puchheim

Nico Klinger, 
am 15. oktober, telfs (triol)

Mathilde elisabeth Margarete 
& friederike Agnes Katharina 

Pühringer, 
am 22. oktober, Attnang

Pirmin Neuhuber, 
am 29. oktober, regau

Das sakrament der ehe 
spendeten einander:

Paul & Diana Danter, 
am 17. september, Puchheim

Alois hemetsberger & 
Marianne seyfriedsberger, 

am 22. oktober, Vöcklabruck

Wir gedenken unserer 
Verstorbenen:

Maximilian eder, 
am 28.september, Puchheim

aus der pfarrchronik

erntedank
Ministrantenbegleitung 

Beim Erntedankfest bedankte 
sich  
P. Kampleitner im Namen der  
Pfarre und des Klosters bei  
Frau Renate Bretbacher  
für 15 Jahre Betreuung  
unserer Ministranten.  
Sie hat sich zusammen mit ihrem Mann Hannes in diesen Jahren um 
die Einteilung, die Einschulung, die Proben zu den Festtagen, das 
Ratschen, die Reinigung der Kleider und die Betreuung bemüht.  
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sterzlwohnung
leben kehrt zurück

•	 ...	 dass	 sich	 Maria	 Kronberger,	
heinz Zobl und Josef Langthaler 
für den Kommunionspenderdienst 
und Lektorendienst bereiterklärt 
haben.

•	 ...	 dass	 bei	 der	 Erntedanksamm-
lung 3.602,68 € für die renovie-
rung des sakristeidaches gespen-
det wurden.

•	 ...	 dass	 P.	 Andriy	 und	 Br.	 Klaus	
sich bereit erklärt haben Mesner-
dienste zu übernehmen.

•	 ...	 dass	 drei	 unserer	 „Altminis-
tranten“ (Lukas fellner, stefan 
haböck  und Michael resch) unse-
re zwei neuen Minis einschulen.

•	 ...	 dass	 das	 Team	 der	 Blumen-
frauen den Kirchenschmuck immer 
wieder abwechslungsreich und 
ideenreich gestaltet.

•	 ...	 dass	 Frau	 Margot	 Fellner	 mit	
Jänner 2017 in Nachfolge von 
frau erni Kobler die Kirchenreini-
gung übernimmt.

•	 ...	dass	Herr	Ernst	Aspöck	das	Sil-
bernen ehrenzeichen der blasmu-
sik für 40 jährige Mitgliedschaft 
bei der hubertus Musikkapelle 
verliehen bekam, und kirchliche 
feste und feiern von Pfarre und 
Kloster mit viel engagement mit-
gestaltet.

Was uns besonders freut ...

Caspar, Melchior und Baltha-
sar sind zum Jahreswechsel 
wieder unterwegs, um die 
Segenswünsche für das neue 
Jahr zu bringen. 
Mit im Gepäck haben die Heiligen 
Könige auch die Botschaft der So-
lidarität und Nächstenliebe. Die 
Spenden der Sternsingeraktion ver-
helfen notleidenden Mitmenschen 
in Afrika, Asien und Lateinamerika 
zu einem Leben abseits von Armut 
und Ausbeutung. Jährlich werden 
rund 500 Sternsinger-Projekte un-
terstützt – zum Beispiel Straßen-
kinder in Indien, Regenwald-Indios 
in Brasilien oder Bauernfamilien in 
Tansania.

Wir bedanken uns im Namen 
der betroffenen Menschen für 
Ihre Unterstützung!

Die Heiligen Drei Könige 
besuchen Sie in unserer Pfarre 
an folgenden Tagen 
ab 9:00 Uhr.

Montag, 2. Jänner 2017:
Preising I, Preising II, 

Dörfl, Schlossfeld

Dienstag, 3. Jänner 2017
Wankham I, Wankham II, 

Sonnleithen

Mittwoch, 4. Jänner 2017
Altenheim, Puchheim, 
Oberfeld*, Oberstraß*

* Achtung: 
   Nachmittagsgruppe ab 13 Uhr!

Alte Gemäuer wiederbelebt 
durch neuen Wohnraum 

Wie in der Kooperationsvereinba-
rung zwischen Maximilianhaus, 
Pfarre und Kloster vereinbart, 
hat nun die Diözese die ehema-
lige Sterzlwohnung von Grund 
auf renoviert. Äußeres Zeichen 
sind schon die Verlegung der Ein-
gangstür aus dem Bereich des 
Schlossturmes in den Schlosshof 
hinein und das Aufgraben von 
Pfarrwiese und teilweise Schloss-
hof zur Verbesserung der Entwäs-
serung der Dachabflüsse.

Der Boden in der Wohnung wur-
de ausgekoffert, der Verputz völ-
lig erneuert und auch die Räume 
teilweise neu aufgeteilt, so dass 
eine schöne Wohnung mit ca. 
73 m² Nutzfläche plus Terrasse in 
Richtung Pfarrwiese entstanden 
ist. Bis Jahreswechsel werden die 
Arbeiten fertig gestellt und Mie-
ter für die Wohnung gesucht.

Der Pfarrleitung (Pfarrer und 
Vertreter des PGR und von Fach-
ausschüssen) ist es ein großes 
Anliegen, dass die Wohnung an 
eine Flüchtlingsfamilie vergeben 
wird. Eine Wohnung benötigen 
Flüchtlinge, wenn sie einen po-

sitiven Aufenthaltsbescheid für 
Österreich erhalten. Die Diözese 
hat der Pfarre die Auswahl dan-
kenswerter Weise frei gestellt und 
wir sind auch schon mit mehreren 
Familien im Gespräch.

© pixabay

Ab spätestens Anfang 2017 
wird also wieder mehr Le-
ben in die alten Gemäuer des 
Pfarrzentrums Einzug halten. 
Bitte nehmen Sie die Familie gut 
auf und unterstützen Sie deren 
Ausstattung und Integration. 
Nähere Informationen über den 
Bedarf (Wäsche, Geschirr, Mö-
bel,…) werden wir in „Pfarre ak-
tuell“ bekannt geben, wenn ge-
nauere Informationen vorliegen.

Johannes Bretbacher, PGR-Obmann

sternsingeraktion 2017
segen bringen & weltweit zuM segen werden
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Pfarrcaritas
ein kurzer rückblick auf die letzten fünf Jahre

Fad ist uns nicht 

Pfarrcaritas – Caritas in der 
Pfarre umsetzen – das hat 
naturgemäß wenig mit lan-
gen Sitzungen zu tun, son-
dern ist vor allem ein Tun. 

Und so haben wir es auch 
praktiziert: 

•	 Unterschriftenliste
Eine erste große Aktivität in 
den letzten Jahren war die Un-
terschriftensammlung gegen 
die Schließung des Spar-Mark-
tes in Puchheim. Fast 1.200 
Unterschriften haben wir ge-
sammelt – durchgesetzt haben 
wir uns dabei nicht, aber doch 
aufgezeigt, dass uns als Pfarre 
auch der Lebensraum ein An-
liegen ist. 

•	 Von Haus zu Haus
Dann haben wir uns entschlos-
sen, die Caritas Haussammlung 
wieder zu beleben. Unterstützt 
vom Pfarrgemeinderat haben 
wir wieder begonnen, auf die 
Straße zu gehen. Einerseits um 
Geld für die Caritas zu sam-
meln, andererseits auch um ins 
Gespräch zu kommen. Kirche 
soll rausgehen, dazu fordert 
uns auch Papst Franziskus auf. 
Dieses Tun bleibt spannend, 
manchmal anstrengend, und 
immer wieder auch schön. 
Dreimal haben wir die Samm-
lung bereits wieder so prakti-
ziert, und werden sie fortset-
zen.

•	 Herberge geben
Ein schönes Projekt ist die Her-
berge für Armutsmigranten 
aus der Slowakei. Viele haben 
hier zusammen gearbeitet, um 
dieses in OÖ einmalige Ange-
bot umzusetzen. Wir wollen 
nicht die Armen bekämpfen, 
sondern zumindest dafür sor-
gen, dass sie bei uns einiger-
maßen menschenwürdig über 
die Runden kommen. Seit No-
vember 2015 ist sie nun in Be-
trieb. Notwendig ist sie leider 
immer noch.

•	 „Leben miteinander“
Und natürlich haben wir uns 
auch auf das Thema Asyl und 
Integration eingelassen. In 
Kooperation mit der Pfarre 
Attnang haben wir die Initia-
tive „Leben miteinander“ ins 
Leben gerufen. Deutschkurse, 
die individuelle Begleitung von 
geflüchteten Menschen, Auf-
treiben von Sachspenden etc. 
beschäftigen uns weiterhin. Bis 
zu 40 Menschen engagieren 
sich hier. Ein Beispiel, was wir 
als Zivilgesellschaft auch schaf-
fen können. Nicht von Integra-
tion reden, sondern umsetzen!

•	 Ein offenes Ohr für alle
Nicht zu vergessen die Besu-
che im Bezirksaltenheim und 
immer wieder mal die Unter-
stützung von in Not geratenen 
Menschen aus unserem Pfarr-
gebiet, wie immer so, wie es 
uns zeitlich und finanziell mög-
lich ist.

•	 Bewusstseinsbildung
Wichtig war und ist es uns, im-
mer wieder auch Gottesdiens-
te zu gestalten, und die große 
Caritaswelt herein zu holen. 

Vieles davon wird uns noch 
längere Zeit beschäftigen, 
gleichzeitig wollen wir aber 
auch offen bleiben für neue 
Ideen und Notwendigkeiten. 

Wenn Sie auch Lust haben, 
hier einzusteigen, sich für 
einen Bereich interessieren 
oder eigene Ideen haben, 
sind Sie herzlich eingela-
den, mitzumachen. Unter 
dem Dach der Pfarrcaritas 
hat vieles Platz!

den vielen, 
die hier wo auch immer 

mitgemacht haben, 
sei ausdrücklich 

DANKE 
gesagt für deren 

Mitarbeit, 
Ideen und 

Engagement!

Kontakt für Interessierte 
oder Neugierige: 
wilfried.scheidl@gmx.at; 
Tel.: 0676 8776 2009 

© pixabay

So führte uns unser diesjähriger Pfarrwandertag in den Ortsteil 
Sonnleithen. Bei sonnigem Wetter und angenehmen Temperaturen 
gingen wir im September einen Teil des Sonnleithenrundwanderweges. 
Entlang der Strecke machten wir eine kurze Rast beim Bild der 
Mutter der immerwährenden Hilfe, welches erst kürzlich von unseren 
Pfarrmitgliedern Werner Pfeffer und August Holl neu restauriert 
wurde. Den wunderschönen sonnigen Herbsttag haben wir dann mit 
einer guten Jause in fröhlicher Runde im Schlosshof ausklingen lassen.

Claudia Zobl
6

Pfarrwandertag
iM wunderschönen naherholungsgebiet



Die geburt Jesu

das weihnachtsevangeliuM nach lukas 2,1-14

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle
Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies ge-
schah zum ersten Mal; damals war Quirinius Stadthalter von 
Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu las-
sen. So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa 
hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 
denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte 
sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 
erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 
wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in 
der Herberge kein Platz für sie war. 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten 
Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu 
ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten 
sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, 
denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen 
Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids 
der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll 
euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das in 
Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. 
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, 
das Gott lobte und sprach: Verherrlicht ist Gott in der Höhe, 
und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.



feiervorschlag 
für den heiligen abend in der faMilie

Alle Mitfeiernden sind versammelt. Die Kerzen am Adventskranz brennen, sonst ist kein Licht an.
Ein Adventlied oder Musik dient zur Einstimmung. Auch die Krippe ist bereits aufgestellt...

Wir feiern die Geburt Christi und freuen uns über Gottes Güte und Liebe.
Wir sind dankbar dafür, dass wir gemeinsam feiern dürfen und beginnen
„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.“

Gebet:
Guter Gott, es ist Hl. Abend und wir feiern die Geburt Jesu. Ganz leise wurdest du Mensch.
Ohne lautes Getöse und ganz arm, als kleines Kind in einer Krippe. Aber du hast Zeichen 
gegeben. Propheten haben dich angekündigt, lange vorher. Der Stern und die Engel. 
Wer achtsam war, wusste um dein leises Kommen in diese Welt.
Segne uns an diesem Abend, schenke uns die Gabe, 
auch das ganz Leise in unserer lauten Welt zu hören.              Amen.

Wir entzünden die Kerzen am Christbaum (mit dem Licht vom Adventkranz).
Wir hören die Botschaft von der Geburt unseres Herrn Jesus Christus nach Lukas (Lk 2,1-14)

Heute am Hl. Abend wollen wir ganz bewusst unseren Dank und unsere Bitten vor Jesus bringen.
Herr Jesus Christus, du kommst in dieser Nacht als Kind zu uns. Du bist unser Retter und Erlöser.
Dich bitten wir:
• Für unsere Familie und unsere Freunde: Lass uns gut zueinander sein.
Wir bitten dich, erhöre uns!
• Für alle Menschen, die heute alleine sind: Schenke ihnen deine Nähe.
Wir bitten dich, erhöre uns! 
• Für alle kranken Menschen: Schenke ihnen Hoffnung und Vertrauen.
Wir bitten dich, erhöre uns!
• Für unsere Verstorbenen: Schenke ihnen die ewige Ruhe.
Wir bitten dich, erhöre uns!

Weihnachtssegen:
Möge das Licht dieser Nacht unser Leben erleuchten.
Möge das Kind in der Krippe unsere Herzen berühren.
Möge der Stern am Himmel unsere Gedanken führen.
Möge der Segen dieser heiligen Nacht auf uns herab kommen
und allezeit bei uns verbleiben.               Amen

1. Stille Nacht, heilige Nacht!
Alles schläft, einsam wacht 
nur das traute heilige Paar.
Holder Knab im lockigen 
Haar:
Schlafe in himmlischer Ruh! 
Schlafe in himmlischer Ruh!

2. Stille Nacht, heilige Nacht!
Gottes Sohn, o wie lacht Lieb 
aus deinem göttlichen Mund,
da uns schlägt die rettende 
Stund:
Jesus, in deiner Geburt! 
Jesus, in deiner Geburt!

3. Stille Nacht, heilige Nacht!
Hirten erst kundgemacht;
durch der Engel Halleluja, 
tönt es laut bei Ferne und 
Nah:
Jesus, der Retter ist da! 
Jesus, der Retter ist da!

Bescherung 

Gesegnete Weihnachten!



KLoster

Am Sonntag, den 11. Sep-
tember, legten unsere Mit-
brüder Frt. Klaus Kagermei-
er und Frt. Anton Wölfl, in 
der Klosterkirche Cham, ihre 
zeitliche Profess ab. 

Frt. Klaus stammt aus einem 
Vorort von Cham und war vor 
seinem Klostereintritt über 20 
Jahre Ministrant in der Kloster-
kirche. 

Frt. Anton stammt aus der Ge-
gend von Gars am Inn und lernte 
unsere Gemeinschaft auf einer 
Gemeindemission kennen. 

Nach ihrem Postulat verbrachten 
beide ein Jahr im Noviziatshaus 
Kloster Puchheim.

Zur Feier kamen zahlreiche Ver-
wandte, Mitbrüder und Freunde 
der Neoprofessen. Dem Festgot-
tesdienst stand P. Provinzial Al-
fons Jestl vor. 
Nach der Predigt legten Klaus 
und Anton ihre zeitlichen Gelüb-
de für drei Jahre ab. 

„Die Profess hat ihre tiefste Wur-
zel in der Weihe, die in der Tau-
fe geschehen ist, und bringt sie 
tiefer zum Ausdruck“ (vgl. Regel 
der Redemptoristen).

Daher darf uns diese beson-
dere Feier an unsere eigene 
Taufe erinnern und anregen, 
fröhlich, furchtlos und über-
zeugt für unseren Glauben in 
der Welt einzutreten, sodass 
wir von dem weitererzählen, 
was uns glücklich macht.

Nach dem wohlverdienten Ur-
laub ist Frt. Klaus nach Puch-
heim zurückgekehrt und wird 
verschiedene Aufgaben im Haus 
übernehmen, sowie sich beruflich 
fort- und weiterbilden. 
Mit Frt. Andriy (wir haben ihn in 
der letzten Pfarrinfo schon vor-
gestellt) wird Frt. Klaus auch in 
der Kirche als Mesner und Minis-
trant mitarbeiten. 
Frt. Anton wird sein Studium an 
der Universität Würzburg fortset-
zen.
Wir wünschen beiden Gottes Se-
gen und Freude an ihrer Beru-
fung.

Werdegang von Frt. Klaus

Ich wurde 1987 in Roding gebo-
ren und bin in einem Dorf in der 
Nähe der Stadt Cham (Oberpfalz) 
aufgewachsen. Die Redemptoris-
ten kenne ich seit 1996, da ich im 
Kloster Cham bis zu meiner Kan-
didatur dort als Ministrant tätig 
war. 
Nachdem ich eine Lehre als In-
dustrieelektroniker in einer In-
dustriefirma abgeschlossen hatte, 
übte ich die Tätigkeit eines In-
standhalters aus. Insgesamt war 
ich 11 Jahre in dieser Firma tätig. 
Am 1. September 2014 begann 
ich im Kloster Cham die Kandida-
tur als Bruder. In dieser Zeit habe 
ich drei Niederlassungen der 
Redemptoristen in Deutschland 
kennengelernt. 
Zuerst war ich im Kloster Cham, 
dann im Kloster Schönenberg bei 
Baden-Württemberg, sowie im 
Kloster St. Alfons in Würzburg. 
Seit 6. September 2015 war ich 
einer von zwei Novizen, die hier 
im Kloster Maria Puchheim für 
ein Jahr das Noviziat machten. 

Am 11. September 2016 legten 
Frater Anton Wölfl und ich im 
Kloster Cham die „zeitliche Pro-
fess“ ab.
Nach einem Gespräch mit P. Al-
fons Jestl wurde beschlossen, 
dass ich hier im Kloster  Puchheim 
als „Bruder“ tätig sein werde. 

Klaus Kagermeier.

Der Werdegang unserer Novizen
zeitliche profess von anton und klaus
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Kinderrätsel Lösung: B + H

„Kleine Klosterkunde“
Frt. = Frater (lat.) 
Sind männliche Mitglieder einer Ordensgemeinschaft. 
Sie sind Laienbrüder, und keine Kleriker (Weihepriester, 
die als Patres bezeichnet werden).

Profess (lat.: professio = Bekenntnis)
Ist das öffentliche Versprechen eines Novizen (Anwär-
ters) in einer Ordensgemeinschaft und nach den Or-
densregeln zu leben. 

Postulat (lat.: postulare = „erbitten, verlangen“) 
Ist eine dem Noviziat vorausgehende Probezeit für die 
Aufnahme in einen Orden.



KLoster

Die Patres des Klosters 
laden zu Beginn des neu-
en Jahres 2017 wieder zu 
den Hausweihen ein. 
Gerne nehmen sie sich Zeit, 
Ihre Familie und Haus oder 
Wohnung zu segnen. Ein altes 
Sprichwort sagt: „An Gottes 
Segen ist alles gelegen. 

Die Hausweihe ist auch eine 
Gelegenheit, mit einem der 
Patres in ein persönliches Ge-
spräch zu kommen und sich 
über das Kloster und die Re-
demptoristen aus erster Hand 
zu informieren. 

Bitte melden sie sich mit den 
am Schriftenstand aufliegen-
den Anmeldungen an. 
Sie können auch einen Pater 
ihrer Wahl nennen.

„An gottes segen ist alles gelegen.“
hausweihen 

einfach zum Nachdenken

sauber gekontert

Vor der New Yorker Kathedrale sagt 
ein seifenfabrikant zu einem Pries-
ter: „Das christentum hat doch in den 
2000 Jahren nichts erreicht, es wird 
gepredigt und gepredigt, aber alle 
wollen nur geld und ein schönes Le-
ben. Die Menschen sind keinen Deut 
besser geworden.“ 
Der Priester zeigt auf  einen kleinen 
Jungen mit dreckigen händen und 
Knien. „seife hat auch nichts erreicht. 
es gibt überall noch schmutzige Men-
schen.“ - „Na ja, seife hilft nur, wenn 
man sie anwendet.“ Da nickt der 
Priester: „eben, christentum auch.“

Quelle: Das große Buch des christlichen Hu-
mors. Witze, Anekdoten & Geschichten. St. Ben-
no-Verlag, Leipzig. Bestellnr. 9783746234427, 
www.st-benno.de. In: Pfarrbriefservice.de

Jahrbuch Diözese Linz 2017
„geschichten voM 
kennenlernen“
Der Bischofswechsel in der 
Diözese Linz bildet einen der 
Themenschwerpunkte. Von 
Bischof Scheuer selbst stam-
men Impulse zum Jahr der 
Barmherzigkeit.

In den gegenwärtigen gesell-
schaftlichen Spannungen wer-
den Beiträge vom Kennenlernen 
von Menschen unterschiedli-
cher Kulturen erzählt. Es geht 
aber auch darum, wie Lieben-
de zueinander finden, oder wie 
Menschen als Erwachsene den 
Glauben kennenlernen.
 

Der aktuelle 
Personalsche-
matismus und 
der liturgische 
Kalender für 
das Jahr 2017 machen das Jahr-
buch zum beständigen Beglei-
ter. Alle wichtigen Adressen aus 
Pfarren und Dekanaten und den 
kirchlichen Einrichtungen der 
Diözese Linz und der Kirche 
Österreichs finden sich darin. 

Sie erhalten dieses Jahrbuch um 
8 € in der Klosterpforte, dem 
Schriftenstand und der Pfarr-
kanzlei.

hl. geist und Maria Puchheim
opferstock für

„Leben miteinander“ ist eine Initiative 
der fachausschüsse caritas der Pfarren 
Maria Puchheim und heiliger geist Att-
nang. ca. 40 bis 50 Personen unterstüt-
zen ehrenamtlich Asylwerber und aner-
kannte flüchtlinge bei Ihrer Integration 
in Österreich.

Zur Unterstützung dieser Initiative wer-
den seit dem erntedankfest spenden in 
einem opferstock in der basilika (rechts 
unter dem chor, vom hauptportal gese-
hen) gesammelt. Wir möchten sie um 
Unterstützung dieser sicher guten ein-
richtung bitten und sagen für alle spen-
den ein herzliches Vergelt´s gott!

Johannes bretbacher, Pgr-obmann
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„Die Gläubigen, die ein 
Stipendium geben, damit 
eine Messe nach ihrer Mei-
nung gelesen wird, tragen 
zum Wohl der Kirche bei 
und beteiligen sich durch 
dieses Stipendium an de-
ren Sorgen für den Un-
terhalt von Amtsträgern 
und Werken“, so heißt es 
im Kirchenbuch von 1983, 
Canon 946.

Ab Freitag 2. Dezember kön-
nen in der Pfarrkanzlei wieder 
hl. Messen für das nächste 
Jahr bestellt werden.
Hl. Messen, die wir für Priester 
in den Missionsländern weiter 
leiten, können in der Kloster-
pforte oder in der Sakristei 
aufgeschreiben werden.

Wochentagsmessen 9 €
Sonn- und 
Feiertagsmessen 16 €

Messmeinung
Messintentionen



AUs DeM PfArrgArteN

frauenrunde
Mittwoch   14.12.
Mittwoch    11. 1.
Mittwoch      8. 2.
jeweils  9:00 Uhr 
im MaxHaus

frauenoase
Montag    28.11.
Montag    19.12. im Kloster
Montag     30. 1.
Montag     27. 2. 
jeweils 19:30 Uhr  
im MaxHaus

sprech-café
zur Förderung von Begegnung, Integration und 
Sprache für Frauen aus aller Welt

In Kontakt kommen mit österreichischen Frauen und 
Frauen anderer Kulturen, miteinander Deutsch 
reden und trainieren und sich austauschen bei Kaffee und Tee.
Dazu laden wir insbesonders die Frauen mit ihren Kindern ein.
Für Kinderbetreuung ist bestens gesorgt!

Dienstag, 13. Dezember 2016
Wir freuen uns auf euer Kommen. Nehmt auch eure Freundinnen mit!

Kinderecke 
suchbild
Alle acht Schneemänner sehen sich ähnlich. 
Welchen beiden sind vollkommen gleich?   Auflösung auf Seite 9

Grafik: Karin Cordes, Paderborn; Quelle: Heft „Die Sternsinger“ 4/2012, 
www.bonifatiuswerk.de. In: Pfarrbriefservice.de

bibelrunde

Mittwoch   14.12.
Mittwoch   11.  1.
Mittwoch     8.  2.

jeweils 19:30 Uhr im MaxHaus
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Jugendliche, welche bis zum 31. 8. 
2017 das 14. Lebensjahr vollendet 
haben und im Pfarrgebiet von Ma-
ria Puchheim wohnen, können sich 
von 22. 11. bis 23. 12. 2016 in der 
Pfarrkanzlei zur firmvorbereitung 
anmelden.

Zur Anmeldung sind der taufschein 
des firmlings und des Patens mitzu-
bringen, sowie eine bestätigung über 
die teilnahme am röm.-kath. religi-
onsunterricht.
Das Anmeldeformular sowie nähere 
Auskünfte erhalten sie in der Pfarr-
kanzlei unter der tel. 07674/62334

Anmeldung zur 
firmvorbereitung 

Jungschar
Samstag     10.12.
Samstag     14.  1.
Samstag       4.  2.
jeweils 14:00 Uhr im MaxHaus

kinderliturgie
Samstag 24.12.
15:30 Kinderweih-
nacht in der Basilika

Sonntag    15. 1.
Sonntag    12. 2.
jeweils um 10:30 Uhr Georgskirche

saMMlung 
kirchenheizung
am 26./27. 11. 
wird bei der Vorabendmesse und 
bei allen Gottesdiensten für die 
Kirchenheizung gesammelt.

kMb

Einkehrtag
Donnerstag 8.12.
8:30 bis 12.00 Uhr im Kloster

erstkoMMunion
Elternabend 
Dienstag 14.2.2017
Vorstellgottesdienst
Sonntag 26.3.2017
Erstkommunion
Donnerstag 25.5.2017

pfeifensalettl

Auch heuer lädt die Pfarrre 
zum gemütlichen Beisam-
mensein in der Adventzeit im 
Pfeifensalettl ein.

Sonntag   27.11.
Freitag       2.12.
Freitag        9.12.
Sonntag   11.12.
Freitag     16.12.
Sonntag   18.12.
Freitag     23.12.

jeweils ab 18:00 Uhr

An den Tagen des 
Adventmarktes, 
Samstag, 3.12. und
Sonntag, 4.12. 
ist jeweils ab 17:00 Uhr 
für Sie geöffnet.



	
	

terMINKALeNDer
Sa 26.11.
 16:00 Kinderadventkranzweihe  
 in der Basilika
 19:00 Vorabendmesse mit 
 Adventkranzweihe
So 27.11. 
 1. Adventsonntag  
 (Beginn des neuen Kirchenjahres) 

 Sonntagsordnung
 Bei allen Gottesdiensten bitten  
 wir um Ihre Spende für die 
 Kirchenheizung.
Mi 30.11. hl. Andreas, Apostel

   6:00 Rorate

Dezember
Sa 3.12. hl. Franz Xaver
  14:00 Monatswallfahrt
  19:00 Vorabendmesse
So 4.12. 
 2. Adventsonntag 
 Sonntagsordnung
Mi 7.12. 
   6:00 Rorate
 19:00 Vorabendmesse
Do 8.12. Maria Empfängnis
 Sonntagsordnung
    8:30 KMB Einkehrtag / Kloster
Sa 10.12. 
 19:00 Vorabendmesse
So 11.12. 
 3. Adventsonntag – Gaudete  
 Sonntagsordnung
 Sammlung SEI SO FREI 
Mo 12.12. 
 19:00 Bußfeier 
Mi 14.12. 
   6:00 Rorate
Sa 17.12. 
 19:00 Vorabendmesse
So 18.12. 
 4. Adventsonntag
 Sonntagsordnung

Mi 21.12. 
   6:00 Rorate
Sa 24.12. Heiliger Abend
  15:30 Kinderweihnacht 
 in der Basilika
  17:00 Totengedenken Friedhof  
 in Attnang
  22:30 Christmette
So 25.12. Hochfest der Geburt  
 Jesu - Sonntagsordnung
 Keine Vorabendmesse
Mo 26.12. hl. Stephanus 
 Sonntagsordnung
Di 27.12. hl. Johannes, Apostel

Mi 28.12. Fest der 
 unschuldigen Kinder
Fr 30.12. Fest der hl. Familie
Sa 31.12. Silvester
 17:00 Eucharistiefeier mit 
 Jahresrückblick
 Keine Vorabendmesse

So 1.1.   Hochfest der Gottes-
  mutter Maria / Neujahr
 Sonntagsordnung
Do 5.1.  hl. Johannes Nep. 
 Neumann, CSsR

 19:00 Vorabendmesse
Fr 6.1.  Erscheinung des Herrn
 Dreikönig - Sonntagsordnung
Sa 7.1. 
 14:00 Monatswallfahrt
 19:00 Vorabendmesse
So 8.1.  Taufe des Herrn
  hl. Severin - Sonntagsordnung
Sa 14.1. sel. Peter Donders,  CSsR

 19:00 Vorabendmesse
So 15.1. Sonntagsordnung
  10:30 Ökumenischer Gottes-
 dienst mit Posaunenchor
 10:30 Kinderliturgie in der GK
Sa 21.1.
 19:00 Vorabendmesse

So 22.1. Sonntagsordnung
 9:00 Ministrantenaufnahme
Sa 28.1.
 19:00 Vorabendmesse
So 29.1. Sonntagsordnung

februar
Do 2.2.  Maria Lichtmess
   7:30 Frühmesse mit Kerzen-
 weihe in der Basilika
Fr 3.2.  hl. Bischof Blasius
   7:30 Frühmesse mit Blasius-
 segen in der Basilika
Sa 4.2. 
 14:00 Monatswallfahrt
 19:00 Vorabendmesse
So 5.2.  Sonntagsordnung
Sa 11.2.
 19:00 Vorabendmesse
So 12.2. Sonntagsordnung
 10:30 Kinderliturgie in der GK
Sa 18.2.
 19:00 Vorabendmesse
So 19.2. Sonntagsordnung
Fr 24.2. hl. Matthias, Apostel

Sa 25.2.
 19:00 Vorabendmesse
So 26.2. Sonntagsordnung

März
Mi 1.3.  Aschermittwoch
 Beginn der österlichen Bußzeit
   7:30 Frühmesse mit
 Aschenkreuz in der Basilika
 19:00 Wortgottesdienst mit
 Aschenkreuz in der Basilika
Sa 4.3.
 14:00 Monatswallfahrt
 19:00 Vorabendmesse mit 
 Abend der Barmherzigkeit
So 5.3.  1. Fastensonntag
 Sonntagsordnung

Öffnungszeiten 
der Pfarrkanzlei

Dienstag   8:00-10:00 Uhr
Mittwoch 16:00-19:00 Uhr
Freitag 14:00-17:00 Uhr
Samstag   8:00-10:00 Uhr

Telefon: 07674 / 62 334
pfarre.mariapuchheim@dioezese-linz.at

Homepage: www.maria-puchheim.at

sprechstunden von Pfarrer 
P. Josef  Kampleitner

Dienstag und Freitag 
10:00-12:00 Uhr

und nach Vereinbarung!
Telefon: 0676 / 8776 5218

gottesdienste
sonn- und feiertag

Samstag 19:00 Uhr 
Vorabendmesse 

(nicht an Feiertagen)

Sonntag 7:30, 9:00 
und 10:30 Uhr

15:00 Uhr Andacht

Sonntag Abendmesse 
im Seelsorgeraum

19:15 Uhr in der Krankenhaus-
kapelle in Vöcklabruck 

(vorrangig für Patienten)

Wochentagsordnung

Montag bis Freitag 7:30 Uhr
Samstag 7:30 und 19:00 Uhr

beichtgelegenheit
vor allen Gottesdiensten

stille Anbetung in der 
georgskirche

Montag-Freitag 8:30-18:00 Uhr

Kapelle im Altenheim
Dienstag und Freitag 10:00 Uhr

(Freitag gilt als 
Sonntagsgottesdienst)

November

Jänner


